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Die zentrale Herausforderung der psychiatrischen Konflikt- und Gewaltforschung besteht in 
einem Optimierungsproblem: es ist herauszufinden, durch welche Art und Menge von Vari-
ablen ein empirisches Prozessmodell notwendig und hinreichend auszustatten ist, das die 
Realität von psychiatrischen Gefährdungssituationen optimal zu repräsentieren vermag. Die-
ses Modell hat die Funktion: Wirkzusammenhänge darzustellen, Interventionsprognosen 
aufzustellen, Simulationen über Alternativprozesse (mittels Substitution von Handlungsre-
geln) zu ermöglichen und Gefährdungsklassen – z.B. für epidemiologische Falsifikationsstu-
dien (RCT's)  – zu unterscheiden.   
 
Ein kurzer Publikationsüberblick: Frühe, noch unsystematische Arbeiten zum Thema "Zwang 
und Gewalt in der Psychiatrie" entstehen ab 1997: [1-5]. In den nächsten 4 Jahren wird das 
Projekt "Soteria-Hannover" zur Humanisierung der Akutpsychiatrie in Hannover entwickelt: 
[6-10]. Um psychiatrische Gewalt als (inter-)personales, strukturelles und kulturelles Phäno-
men (Johan Galtung) fassen zu können, wendet sich die Soteria-Forschung aus grundsätz-
lich methodologischen Gründen zunächst der Milieuforschung und später, aus Kritik an der 
fehlenden formal-logischen Stringenz, der Semiotik (mit Sprechakttheorie, Diskursanalyse, 
Situationssemantik) zu [11-20]. Die Sprach- und kulturwissenschaftliche Orientierung beginnt 
2003 auf einer Tagung mit einer folgenreichen Begegnung zwischen "Semiotik und Sozial-
psychiatrie" in Loccum [15]. Soll die Modellierung von Gefährdungssituationen auch die Sinn- 
und Bedeutungsstruktur der Handelnden (Therapeuten, Patienten, Angehörige, Mitarbeiter 
anderer Berufsgruppen) berücksichtigen, dann bedarf es (wegen der Datenmenge und der 
Integration von qualitativen und quantitativen Daten rechnergestützter) Verfahren zur sub-
jektunabhängigen Repräsentation von propositionalen (indexikale und kodierte Wort- und 
Satzbedeutung), kommunikativen (Illokutionen, Implikaturen) und strukturellen (Handlungs-
regeln) Gehalten [21-27]. Zu diesem Zweck wurde die Situationssemantik von Barwise/Perry 
[28-31] (deutsch[32]), die "Semiological-Observation-Language" (SOL) von Posner [33,34] 
sowie eigene Arbeiten [17,19] in engen Kontakt mit Semiotikern1, als Referenztheorie für das 
SRZP-Projekt ausgebaut.  
 
Im SRZP-Projekt  werden semiotische Diskursanalysen [35] auf der Datenbasis von Video-
aufnahmen durchgeführt. Es entstanden zunächst Kasuistiken z.B.: [36-39]. Mittels  Simula-
tion werden im "Social Lab"2 Ausschnitte aus dem Prozessmodell (z.B. verschiedene routi-
nierte oder alternative Interventionsverfahren zur Gewaltdeeskalation) plausibilisiert oder 
verworfen. Beispiele finden sich auf www.srzp.de. Alle Filmaufnahmen sind in einer Internet-
Plattform (https://www.pipp.pro) hinterlegt und werden an Hand eines strukturierten For-
schungsprogramms durch Graduenden verschiedener universitärer Fachrichtungen in stan-
dardisierten Arbeitsschritten arbeitsteilig analysiert. In 2017 wurde das SRZP-Projekt zu-
nächst in der Sozialpsychiatrie bekannt gemacht: [40,41]. Arbeiten von Projektbeteiligten 
wurden herausgegeben: [42,43]. Erste empirische Ergebnisse (quan./qual.) der semiotischen 
Diskursanalysen zur Struktur und Dynamik von Gefährdungssituationen  werden ab Frühjahr 
2018 publiziert (in Vorbereitung: [44-46]). Aktuell wird für das Frühjahr 2018 eine Pilotstudie 
"psychiatrische Gewalt- und Konfliktforschung im medizinischen Notfall- und Rettungsdienst" 
vorbereitet.  Seit 2017 arbeitet das Projekt für die Deutsche Gesellschaft für Soziale Psychi-
atrie (DGSP) mit an der S3-Leitlinienentwicklung: "Verhinderung von Zwang: Prävention und 

                                            
1
 Der Autor ist seit 2004 im Beirat der Deutschen Gesellschaft für Semiotik (DGS) und hat seit 2006 

zehn Jahre lang die Zeitschrift für Semiotik zusammen mit Roland Posner herausgeben. Durch vielsei-
tige Unterstützung diente die Zeitschrift für Semiotik in dieser Zeit als ideales Austauschmedium zwi-
schen Semiotikern. Die Zeitschrift wird gelistet in der Datenbank "Arts&Humanities". 
2
 Ein räumlich und technisch sehr gut ausgestattetes Medienstudio des Instituts für Kultursemiotik 

(Wennigsen) und Dienstsitz des SRZP-Projektes an der Medizinischen Hochschule Hannover. 



Therapie aggressiven Verhaltens bei Erwachsenen" der Arbeitsgemeinschaft medizinisch-
wissenschaftlicher Fachgesellschaften (AWMF). Auf Beschluss der DGSP vom Dezember 
2017, soll ein bundesweiter Fachausschuss "Netzwerk: Psychiatrie ohne Gewalt", unter Lei-
tung des SRZP-Projektes in Wennigsen, eingerichtet werden. In 2018 wird in Kooperation 
mit der Johanniter-Akademie Bremen/Niedersachsen ein weiterer ASB-Kurs für Mitarbeiter 
des Rettungsdienstes durchgeführt (siehe www.srzp.de/stellungnahmen.html).   
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